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303. Halle, Dienstag den 29. December
Hierzu eine Peilage.

1857.

e An unſere LeſerBei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pranumeration auf das nächſte Quartal
(Januar bis März 1858) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch
die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern wobei wir bemerken daß wir durch wiederholte Preisſteigerung des Papiers
für unſer Blatt zu dieſer geringen Preiserhöhung veranlaßt worden ſind. S

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf. das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitüngs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quärtal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Angabe unſeres Zeitungstitels

Palliſche Zeitung (im G.
machen zu wollen. inttHalle, den 19. December 1857.

Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag
S

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Dec. Se. Majeſtät der König haben geruht

Den Geheimen Rechnüngsrath Mölle zum Geheimen Finanzrath und
vortragenden Rath im Finanzminiſterium zu ernennen

Eine im „St. A. Fublizirte Königliche Verordnung vom 21.
Decbr. erklärt das Geſetz vom 14. Mai 1855, betreffend die Be
ſchränkung der Zahlungsleiſtung mittelſt fremden Papier-

eldes bei ſolchen Zahlungen, welche mit den von der Großherzog-
ich Sächſiſchen Regierung und von der Herzoglich Sachſen Coburg

und Gothaiſchen Regierung für das Herzogthum Sachſen Gotha, aus
gegebenen Kaſſenanweiſungen geleiſtet werden bis zum 1. Januar
1859 außer Anwendung t
An Das königliche Hauptbank Direktorium macht unterm 22. Dec.

bekannt h
Zur Erleichterung des Geldverkehrs haben wir angeordnet daß die Noten der

inländiſchen Privatbanken fernerhin nicht nur von den Bankſtellen der Provinz, in
welcher jene Banken ihren Sitz haben ſondern auch von allen übrigen Filialanſtalt en
der preußiſchen Bank in Zahlung angenommen werden. Ausgenommen hiervon iſt je
doch die Magdeburger Privatbank, welche die Annahme ihrer Noten bei den Bank
kaſſen nicht wünſcht

Die neueſte Nummer des JuſtizMiniſterialblattes enthält ein
Erkenntniß des Obertribunals, worin ausgeführt wird, daß in Unter

ſuchungen wegen Kindermordes und wegen unbefugter Beerdigung des
Leichnams eines unehelichen Kindes die Frage, was unter unehelichen
Kindern zu verſtehen ſei, nicht nach den civilrechtlichen Beſtimmun
gen des Allgemeinen Landrechts, ſondern nach allgemeinen Begriffen

zu beurtheilen iſt. n nWenn bei dem Bau einer Eiſenbahn Verbindungswege nach
den angrenzenden Ländereien angelegt werden und über die Breite
oder über die Steigungsverhältniſſe derſelben Streit entſteht, ſo hat
die Regierung mit Ausſchließung des Rechtsweges darüber zu entſchei
den; dagegen unterliegen Entſchädigungs Anſprüche, welche von den
Beſitzern der angrenzenden Laändereien wegen der Anlage oder Be
ſchaffenheit der Wege erhoben werden nach einer neuerdings ergange
nen Entſcheidung des KompetenzGerichtshofes dem richterlichen Urtheil.

Der neue Poſtvertrag zwiſchen Preußen und Frankreich beſeitigt
den großen Uebelſtand, daß das Porto der Briefe, für welche die Ab
ſender aus Unkenntniß mit der Höhe des Portos dieſes durch Brief
marken nicht vollſtändig deckten, von dem Beſtellorte ohne Rückſicht
auf die theilweiſe Frankirung ganz erhoben wurde. Nach der getrof
fenen Vereinbarung ſoll bei unausreichender Frankirung eines Briefes
nur der fehlende Theil des Porto's noch erhoben werden.

Es iſt bereits von verſchiedenen Poſtbehörden mehrfach darauf
aufmerkſam gemacht worden daß das Verſiegeln der Briefe mit

Lack bei der Correſpondenz nach Ländern der heißen Zone die

Briefe leicht beſchädige und daher nicht anzurathen ſei. Auch eine
Mittheilung des Poſt Departements zu Waſhington vom 2. December
hebt dieſen Umſtand mit Bezug auf die über Panama gehende Cor
reſondenz hervor und räth, daß für die nach den Ländergebieten am
ſtillen Meere beſtimmten Briefe nur Oblaten oder ähnliche Bindungs

mittel verwandt werden. nUm bei der fortdauernden Theuerung aller Poſthalterei Bedürf
niſſe die beträchtlich geſtiegenen Ausgaben für die Beförderung der
Poſtreiſenden in ein günſtigeres Verhältniß zu der Einnahme zu brin
gen iſt von dem Miniſter für Handel Gewerbe und öffentliche Ar
beiten mittelſt Erlaß an ſämmtliche königl. Ober Poſtdirektionen vom
22. d. M. die Anordnung getroffen worden daß vom 1. Jan näch
ſten Jahres ab bis auf Weiteres bei den durch Kondukteure begleite
ten Perſonenpoſten ein von 6 Sgr. auf 7 Sgr! pro Meile erhöhtes
Perſonengeld erhoben wird. Bei den Schnellpoſten, ſowie bei
den Perſonenpoſten ohne KondukteurBegleitung, bleiben die für
dieſe Poſtengattungen beſtehenden Perſonengeldſätze einſtweilen unver

ändert. (Pr. C.)Der Miniſter des Jnnern macht in Betreff der Einberufung des
Landtages auf den 12. Januar bekannt, daß die beſondere Be
nachrichtigung über die Zeit und den Ort der Eröffnungsſttzung in
dem Bureau des Herrenhauſes Leipzigerſtraße Nr. 3) und in dem
Bureau des Hauſes der Abgeordneten Leipzigerſtraße Nr. 55) am
10. und 11. Januar k. J. in den Stunden von 8 Uhr Morgens bis
8 Uhr Abends und am 12. Januar k. J. in den Morgenſtunden offen
liegen wird. In dieſen Bureaus werden auch die Eintrittskarten zu
der Eröffnungsſitzung ausgegeben wie auch ſonſt etwa noch erforder
liche Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe gemacht werden.

Nach dem jetzt definitiv zuſammengeſtellten Bericht der Armen
Verwaltung Berlins über das Jahr 1856 betrugen die Geſammtkoſten
für das hieſige Armenweſen die ſehr belangreiche Summe von
573,731 Thlr. Hiervon kommen auf die Ausgaäben für die Admini
ſtration des Armenweſens und für Almoſen 383,947 Thlr. für das
Waiſenhaus 84,983 Thlr. für das Friedrich Wilhelms- Hoſpital
35,755 Thlr. für das Arbeitshaus 69,045 Thlr.

Der Wirkliche Geheime Ober Medizinalrath Dr. Schönlein,
der, wie die „N. Pr. Ztg.“ ſagt, früher beabſichtigte, ſchon zu den
nächſten Oſtern Berlin zu verlaſſen, um ſich in ſeiner Vaterſtadt Bam
berg niederzulaſſen, hat, dem genannten Blatte zufolge, jetzt dieſe
Abſicht aufgegeben und gedenkt mindeſtens noch ein Jahr lang hier
zu verbleiben.

Die Hamburger Nachrichten berichten in Betreff der von ver
ſchiedenen Seiten gemachten Mittheilung über eine Anleihe der Stadt
Lübeck in Berlin, „daß nach anderweitig ihnen zugehenden ver



läßlichen Nachrichten dieſe Anleihe in der That nicht zu Stande ge
kommen ſei, die preußiſche Regierung habe dieſelbe nur unter Moda
litäten bewilligen wollen, welche man in Lübeck nicht acceptiren zu
dürfen geglaubt hätte Die „Zeit bemerkt dazu: „DOb. dies der
zutreffende Grund, oder ob richtiger iſt, daß, wie man ſagt, die Ver
legenheiten welche Lübeck zu Verhandlungen über eine Anleihe Ver
anlaſſung gaben, beſeitigt wären, müſſen wir dahingeſtellt ſein laſſen
im Uebrigen aber wird uns die Mittheilung der Hamburger Nachrich
ten von unterrichteter Seite beſtätigt.

Nach einer neueren Vereinbarung werden wie die „Preußiſche
Correſpondenz ſchreibt, die Konferenzen zur Berathung über weitere
Verkehrserleichterungen zwiſchen dem Zollverein und Seſterreich aller
Wahrſcheinlichkeit nach erſt im Monat Januar des künftigen Jahres
zuſammentreten.

Mainz, d. 22. Decbr. Der Kaiſer von Oeſterreich hat ausWien unter New 17. Decbr. an den Königlich preußiſchen General
Lieutenant v. Bonin, Vicegouverneur der Bundesfeſtung Mainz,
folgendes Kabinetsſchreiben gerichtet

Lieber General Lieutenant v. Bonin Jhre unermüdete Sorgfalt und be
währte Thatkraft hat meiner ſchmerzlichen Theilnahme an dem ſchweren Unglücke, wel
ches die Bundesfeſtung Mainz betroffen die möglichſte Milderung geboten. Jhr Wir
ken nach dieſem traurigen Ereigniſſe und Jhr Beſtreben, unter den Truppen das waf
fenbrüderliche Einvernebmen zu erhalten befeſtigt meine Ueberzeugung, daß der Be
fehl über die wichtige Bundesfeſtung in keine würdigeren Hände gelegt werden konnte,
und es gewährt mir eine wahre Genugthuung Jhnen Herr General Lieutenant,
erneuert die vollkommene, Hochachtung auszudrücken, welche ich mit meiner Armee für

Sie thetle. Franz Joſeph.“Frankreich.
Paris, 23. Dec. Die Rückkehr des Freiherrn v. Brunnow

nach London wird als ein wichtiger Wendepunkt in den Beziehungen
zwiſchen dem engliſchen und dem ruſſiſchen Hofe bezeichnet. Die
nachſte Veranlaſſung zu Herrn v. Chreptowitſſch s Abberufung
war allerdings deſſen Unfähigkeit; allein der Umſtand, daß eben Herr
v. Brunnow Lord Clarendon am genehmſten iſt, will doch als
eine Annäherung zwiſchen den beiden Regierungen aufgefaßt ſein.
Es iſt unter ſolchen Umſtänden zu bezweifeln, daß Rußland wie
Trieſter Nachrichten melden gegen die Beſetzung von Perim pro
teſtirt habe dagegen beſtätigt es ſich, daß die Pforte ſich in einer
beim öſterreichiſchen Cabinet eingereichten Note gegen die Haltung
Rußlands im ſchwarzen Meere proteſtirend ausgeſprochen hat. Dieſe
Note wurde zugleich den Vertretern der anderen europäiſchen Cabinette
eingereicht. Die Truppen welche nach China geſchickt werden,
ſollen denjenigen Theil von Kanton beſetzen, auf welchem ſich die
vom Kaiſer Kan Hi an die Jeſuiten verliehenen Grundſtücke be
finden.

Paris, d. 27. Decbr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur
enthält ein kaiſerliches Dekret durch welches der Senat auf den 18.
Januar einberufen und das Bureau dieſer Verſammlung konſtituirt
wird. Marſchall Peliſſier iſt zum Vicepräſidenten ernannt worden
Durch andere Dekrete werden die Herren Leroy St. Arnaud, Admi
ral Grivel und Hubert Delisle zu Senatoren ſo wie Herr Bataille
zum Staatsrathe ernannt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Decbr. Die Bank von England hat heute

das Disconto von 10 auf 8 pCt. herabgeſetzt.

Portugal.Dem in Madrid erſcheinenden Blatte Las Hoyas vom 18. Dec.
zufolge kamen in Liſſabon nur noch vereinzelte Fälle vor. Doch
hatte der von der engliſchen Regierung damit er die Krankheit ſtu
diren möge dorthin geſchickte D. Lyons die Befürchtung ausgeſpro
chen, die Epidemie möge im Frühlinge wiederkehren, da ſie nicht von
außen her eingeſchleppt worden ſei, ſondern ihren Urſprung den in
der Stadt herrſchenden geſundheitsſchädlichen Einflüſſen verdanke.

Türkei.Paris, d. 24. December (Tel. Oep.) Aus Konſtanti
nopel ſind, nebſt 2,600,000 Fr. in Baar, Nachrichten vom 16. Hec.,
ſo wie der türkiſche Admiral Mehemet Paſcha eingetroffen. Herr v.
Leſſeps erneuerte beim Sultan ſeine Schritte wegen der Landenge von
Suez. Hr. v. Thouvenel hatte keine Note übergeben. Reſchid. Pa
ſcha ſtieg mehr und mehr in der Gunſt. Er hatte Lord Stratford de
Redcliffe vergeblich eine Fregatte zur Reiſe noch England angeboten
Bei ſeiner Abreiſe überreichten ihm die engliſchen Reſidenten eine
Adreſſe, worin ſie ihm ihr Bedauern über ſeinen Abgang ausdrückten
Jm ſchwarzen Meere wütheten heftige Stürme.

Die „Oeſterreich. Correſp. ſchreibt „Nach einer uns vorliegen
den telegraphiſchen Privat Mittheilung ſind viele Gemeinden der ſüd

lichen Herzegowina Kruchevice/ Zubzi c. gegen das Kloſter
Duzi bei Trebinje ausgezogen und haben daſſelbe beſetzt. Man be
ſorgt daß andere chriſtliche Gemeinden der dortigen Gegend ſich an
ſchließen werden, und die Zahl der bewaffneten Chriſten ſoll bereits
4600 Mann bettagen. Als Führer derſelben wird der Häuptling Vu
katovich der Gemeinde Zubzi in der Herzegowina genannt, und es
verſichert derſelbe, wie es heißt der Zweck des Zuges ſei die Ver
mittlung eines Zuſammentreffens der Haupter der chriſtlichen Bezirke
der Herzegowina um zu berathen, wie gewiſſen Klagen und Be
ſchwerden gegen die türkiſche Verwaltung ein Ziel geſetzt werden kön
ne Jede chriſtliche Familie der Herzegowina ſolle einen Bewaffneten
ſtellen doch wolle man die Türken nicht angreifen und in Duzi den
Hatt, Hümayum proclamiren. Ernſtere Thätlichkeiten ſcheinen noch
nicht vorgekommen zu ſein. Nach einer anderen Privat Mittheilung
ſind 4000 Montenegriner in den türkiſchen Ort Kulaſin hinabgeſtie

wöchentlich landen.

London folgende telegraphiſche Depeſche eingetroffen:
Decbr. Luckno war am 17. Novbr. genommen. Sir Colin Camp

gen und haben nach Tödtung mehrerer Hirten 3000 Stück Vieh weg

Fetrieben rDas miniſterielle Blatt meldet ferner? Nach den neueſten aus
Dalmatien eingetroffenen telegraphiſchen Nachrichten wurden am 23.
Decbr. früh zwiſchen 9. und 10 Uhr, die 4 bis 5000 Mann ſtarken
Chriſten von den Türken bei Orohovaz, eine halbe Stunde von Tre
binje entfernt, angegriffen. Das Gefecht iſt lebhaft, Reſultat noch
unbekannt.“

Oſtindien.
Wieder hat London am 23. December einen jener Tage gehabt,

an welchem Freudenrufe und Jubel an öffentlichen Orten erſchallten.
Die Leſehallen der Metropole ſchlugen in gewohnter Weiſe mit Lapidar
buchſtaben und im Telegraphenſtile die Alles bewegenden Nachrichten
an „Glorioſe Neuigkeiten aus Jndien! Befreiung Lucknaus! Neue
Siege unſerer Generale! Die Frauen und Kinder in Lucknau geret
tet!“ (Vgl. die tel. Depeſche in der Beilage zu Nr. 302 dieſer Zei
tung.) Jm Grunde war die erſte Nachricht der Regierung, welche
an der Börſe angeſchlagen wurde und die ſpäter die Times in ihrer
zweiten Ausgabe brachte, nicht vollſtändiger erſt in den Abendblät
tern ward die officielle Depeſche Lord Lyons veröffentlicht und beſtä
tigt, wenn auch nur in kaum genügenden Umriſſen die erfreulichen
Nachrichten. Der kommandirende General Sir Colin Campbell ver
einigte ſich mit den Truppen, welche General Havelock in Allumbagh,
dem Luſtſchloß des Königs von Audh, zurückgelaſſen hatte. Zwei
Tage ſpäter begannen die activen Operationen gegen Lucknau, das
bekanntlich nur drei engliſche Meilen von Allumbagh entfernt iſt.
Während ſechs voller Tage dauerte der blutige Kampf mit dem Fein
de, um ſich Bahn zur Rettung der Eingeſchloſſenen zu brechen. Am
ſtebenten Tage brachen endlich die Tapfern durch und befreiten die
Belagerten. Am folgenden Tage wurden die Verwundeten Kran
ken Frauen und Kinder unter Escorte nach Cawnpore geſendet.

Hier bricht die Depeſche in ihren Mittheilungen über Das, was wei
Wir erfahren nicht, ob Sir Colin Campbellter geſchehen iſt, ab.

im Beſitz Lucknaus iſt. Aber die Depeſche erwähnt, daß ſeine Armee
jetzt gegen 22,000 Mann zählt und ſomit vollkommen genüge um

Audh zu erobern; eine Aufgabe wie die Depeſche bemerkt, welche
den General „mehre Monate beſchäftigen wird. Die weiteren Nach

richten der Foreign Office Depeſche lauten dahin daß die Feldmacht
unter General Stuart Nuſſerabad befreite, die Efrighibpore und
Mundohore Rebellen ſchlug und daß er nun daran iſt, die Malva
von den Jnſurgenten reinzufegen. Ferner wird gemeldet, daß die
fliegenden Kolonnen unter General Shower, Oberſt Cotton und Oberſt
Tiddel das ganze Gebiet von Rohilkund geſichert haben und daß alle
ihre Unternehmungen von Erfolg gekrönt ſind. Außerdem verſichert
die Depeſche, daß große Maſſen engliſcher Truppen aus Europa

Jnſolge deſſen ſei man in Indien ohne Beſorg
niß für jene Garniſonen, die noch kürzlich auf verlorenem Poſten und
in unmittelbarer Gefahr der Aufreibung ſtanden. Soweit die Depeſche.

Eine neuere von der engliſchen Regierung veröffentlichte amtliche
Depeſche über die Ereigniſſe in Jndien meldet, daß Sir C. Cam p
bell eine leichte Verwundung erhalten hatte. Vierundzwanzig Mit
glieder der Herrſcher Familie von Delhi und ein bedeutender Rebel
len Führer waren erſchoſſen worden. Zu Todpur hatten die Auf
ſtändiſchen eine Niederlage erlitten. Jm ſüdlichen Theile des Mah
ratten- Landes war ein Aufſtand ausgebrochen, und Verſtärkungen
waren daſelbſt nothwendig

Am Morgen des 25. Decbr. iſt auf dem Eaſt Jndia Houſe in
Bombay 4.

bell kam am 12. Novbr. in Alumbagh an. Der Kampf begann am
folgenden Tage. Dem Feinde wurden zwei Kanonen genommen und
das Fort Jellabad ward zerſtört. Am 15. gelang es Sir C. Camp
bell nach zweiſtündigem Kampfe Delkhoſah und Martiniere zu neh
men. Der Feind verſuchte einige Stunden ſpäter ſeine Poſition wie
der zu nehmen ward jedoch mit ſchwerem Verluſte zurück geſchlagen

Am 16. rückte der Ober Befehlshaber über den Kanal vor und nahm
nach haxtnäckigem Gefechte Secunderbagh. Die ſchwere Artillerie
feuerte hierauf drei Stunden lang auf den Samutſch, und dieſe Po

ſition ward mit hereinbrechender Dunkelheit nach einem verzweifelten
Gefechte genommen Früh am 17 ward die Kommunikation mit den
Kaſernen eröffnet. Eine lange Kanonade begann und das Militär
Kaſino war um 3 Uhr Nachmittags erſtürmt. Die Truppen drangen
weiter vor und beſetzten den Moti Mahal ehe die Dunkelheit ein
brach. Sir James Outram und Sir Henry Havelock kamen hierauf
mit Sir Colin Campbell zuſammen. g.

Amerika.
Aus Waſhington wird der Times geſchrieben Die erſte

Seſſton des 35. Kongreſſes der Union ward am 7 Decbr. auf dem
Kapitol eröffnet. Mit dem Beginne der Sitzungen geht die neue Re
gierung unter günſtigeren Umſtänden ans Werk als das vorige Ka
binet. Jm neuen Repräſentantenhauſe hat die demokratiſche Partei
das Uebergewicht und die Exekutive hat zum mindeſten eine nicht ganz
ſchwache Majorität. Jm vorigen Repraſentantenhaufe war die repu
blikaniſche Partei ſtärker vertreten und die beiden Parteien waren ſo
gleichmäßig abgewogen, daß es mit der Sprecherwahl und der Orga
niſation des Büreaus nicht vom Flecke wollte und man mehrere Wo
chen mit fortwaährenden vergeblichen Abſtimmungen verbrachte Die
Eröffnung des gegenwärtigen Kongreſſes war aber eben ſo ruhig wie
die des vorigen ſtürmiſch war. Der demokratiſche Präſident hat eine
entſchiedene demokratiſche Majorität. Am Abend des 5. kamen die



als Gouverneur und Secretär von Kanſas enthoben

verſteigere ich (gegen Pr. Eour.) gr. Ulrichs-

dieſer Partei angehörigen Repräſentanten zuſammen einigten ſich über
ihre Kandidaten und erwählten dieſelben geſtern in drei Stunden

Wie aus dem Berichte des Finanzminiſters zu erſehen veraus
gabte die Regierung in dem am 30. Juli 1857 abgelaufenen Finanz-
jahre 70,822,722 Dollars. Das Ausgabe Budget für das laufende
Jahr iſt auf 74,963,058 Dollars veranſchlagt. Am 1. Juli befanden
ſich im Schatze 17,710,114 Dollars. Die Einkünfte während des
Vierteljahres vom Juli bis 1. Octbr. beliefen ſich auf 20,929,819
O. Die vom 1. Octbr. d. J. bis 1. Juli des nächſten Jahres wer
den auf 36,750,000 D. geſchätzt. Zählt man die Einnahme und den
am 1. Juli im Schatze befindlichen Ueberſchußß von 17,710 114 D.
zuſammen, ſo erhält man die Summe von 75,389,933 Doll. was
für das Ende des Finanzjahres einen Ueberſchuß von 426,875 Doll.
ergeben würde. Die Nationalſchüld war am 1. Juli auf 29,060,386
Oollars ermäßigt, und hat ſeitdem eine weitere Reduktion bis auf
25, 165,154 Doll. erfahren. Dem Berichte des Kriegsminiſters zu
folge zählte das Heer der Vereinigten Staaten am 1. Juli 15,764
Mann. Jn Anbetracht der Ruheſtörungen in Utah empfiehlt der
e daſſelbe ſofort um mindeſtens fünf Regimenter zu
verſtaärken.

Neuyvrk, d. 10. December. Wie dem „Neuyork Herald
ferner aus Waſhington geſchrieben wird hat das Schatz Amt ſeine
Zahlungen eingeſtellt. Die an daſſelbe geſtellten Forderungen belau
fen ſich auf beinahe eine halbe Million Dollars. „Dies ſagt der
„„Herald““, „wird ohne Zweifel den ſofortigen Erlaß einer Acte zur
Folge haben, welche in Gemäßheit des von Secretär Cobb gegebenen
Rathes die Ermächtigung zur Emiſſion von Schatznoten ertheilt.“

Laut Berichten aus Kanſas hatte der proviſoriſche Gouverneur,
General Calhoun zwei Proklamationen erlaſſen. Die eine enthält
Beſtimmungen über die auf den 21. d. M. anberaumte Abſtimmung
über Annahme oder Nichtannahme des die Sclaverei betreffenden Ver
faſſungs Artikels; die andere bezieht ſich auf die Wahl der Staats
Beamten die am erſten Montag des Monates Januar vorgenommen
werden ſoll. Wie man hört hat der Secretär Stanton die Legisla
tur auf den 7. d. M. zu einer außerordentlichen Seſſion einberufen.
Jn einem MaſſenConvent, der Freiſtaats Männer war am 27. Nov.
zu Leavenworth einſtimmig beſchloſſen worden, für den Fall, daß Se
cretär Stanton die Einberufung der Legislatur ablehnen ſollte, mit
der TopekaConſtitution zu ſtehen oder zufallen. Die Lage der Dinge
in Kanſas war verwickelter als je. Wie man hört, hat der Präſident
die Hrn. Robert J. Walker und Frederick P. Stanton ihrer Poſten

Oberſt Richard
ſon aus Jllinois, der viel zum Durchgehen der NebraskaBill im Re
präſentanten Hauſe beitrug, iſt zum Nachfolger Walker's und General
Denver, Commiſſar für die indiſchen Angelegenheiten, zum Nachfolger
Stanton's ernannt worden.

Ueber den Freibeuter Walker wird dem „Neuyork Herald“ aus
Waſhington geſchrieben Der am nächſten Mittwoch oder Don-
nerstag in Neuyork fällige Dampfer aus Aſpinwall wird die Nach
richt bringen daß Walker durch die Colorado Mündung in den Fluß
San Juan hinein geſegelt iſt und in Gemeinſchaft mit dem General
Martinez die Coſtaricaner zu Caſtillo und San Carlos angegriffen
hat. Aus guter Quelle wird gemeldet, ſchon vor der Abreiſe Wal

Todten in dieſen beiden Städten iſt unbekannt.

Auletta, Caggiano und Petroſa.

ker's habe ein vollſtändiges Einverſtändniß zwiſchen Walker und dem
Präſidenten Martinez beſtanden von dem er eingeladen worden ſei,
nach Nicaragua zu kommen. Es wird ferner behauptet, Senor Hriſ
ſarri, der Geſandte Nicaraguaſs, habe mit ihm in indirectem Verkehr
geſtanden und Walker habe den Jnhalt des von HYriſſarri mit der
amerikaniſchen Regierung abgeſchloſſenen neuen Vertrages zum Vor
aus gekannt. Seine Streitkräfte werden größer ſein, als man glaubte,
da noch andere Schaaren die Union verlaſſen haben um in Nicara
gua zu ihm zu ſtoßen. Er wird wahrſcheinlich 1000 Mann unter
ſeinem Befehle haben. Ein mit Waffen und Munition beladener
Klipper verließ Neuyork vor einiger Zeit, um an einem verabredeten
Orte mit ihm zu ſammenzutreffen. Die Herren Molina und Eſcalanta
warten auch mit Sehnſucht auf Nachrichten von Walker, da ſie bei
der gegenwärtigen Lage der Dinge hier nichts thun können. Wie ſie
glauben hat Hriſſarri ſchon ſeit langer Zeit mit Walker in Verbin
dung geſtanden, und die amerikaniſche Regierung, ſo wie Coſta Rica
haben ſich über die wahre Stellung der Parteien getäuſcht.“

Jn London ſind mit dem Fulton 550,609 Doll. in Specie und
Nachrichten aus Neuyork bis zum 13. Dec. angekommen. Die
dortigen Banken zahlten bei Abgang des Dampfers ſchon wieder in
Baar, binnen kurzem würden die übrigen Daſſelbe thun doch war
die Börſe in gedrückter Stimmung.

Vermiſchtes.
Ueber das bereits erwähnte Erdbeben wird der „KölnZtg.“

aus Neapel vom 19. December geſchrieben: Das Königreich Neapel
iſt von einem furchtbaren Erdbeben heimgeſucht worden. Die Nach
richten aus der Provinz ſind ſchrecklich; bis jetzt kennt man jedoch
nicht alle Einzelheiten, da die TelegraphenDrähte faſt überall geriſſen
ſind und die Berichte nur auf gewöhnlichem Wege anlangen. Die
SüdProvinzen haben am meiſten gelitten. Jm Norden wurde das
Erdbeben faſt gar nicht verſpürt. Der Ort der am meiſten mit
genommen wurde iſt Atena. Die Hälfte der Häuſer ſtürzte dort
zuſammen. Jn Padula fielen über 100 Häuſer ein. Die Zahl der

Jn Sala wurden
drei Perſonen getödtet. Viele Häuſer erhielten große Riſſe. Letzteres
war auch in Salerno der Fall. Unter den ſtark beſchädigten Gebäu-
den befinden ſich auch zwei Kirchen und mehrere andere große Häuſer z
eine Kirche in der Nähe der Stadt ſtürzte zuſammen und tödtete
zwei Perſonen. Jn Polla iſt die Verwüſtung fürchterlich, ebenſo in

Eine Maſſe Perſonen kamen dort
um. Jn Campagna wurden viele Häuſer beſchädigt und in Potenza
großer Schaden angerichtet. Jn letzterer Stadt ſoll es auch viele
Verwundete und Todte geben. Neapel ſelbſt kam mit dem bloßen

Schrecken davon. zNachrichten aus Neapel vom 22. Decbr. melden daß das
Erdbeben hauptſächlich in dem dieſſeitigen Fürſtenthum und der Baſi
licata Schaden angerichtet hat. Zu Potenza verloren 400 Men
ſchen zu Pola, 300 Menſchen das Leben zwölf Dörfer ſind faſt
gänzlich zerſtört. Jngenieure, Sanitätsbeamte und Truppen ſind zur

Hülfe geſandt. Am 19. und 20. Dec. wurden in Neapel ſelbſt neue
Erdſtöße verſpürt, die jedoch keinen Schaden anrichteten. Auf Siei
lien hat man keine Erſchütterung verſpürt.

Zinſenzahlung der Sparkaſſe.
Die Zinſen für ſämmtliche bei unſerer Spar

kaſſe eingelegten Gelder werden vom 2. bis
16. Januar k. J. täglich mit Ausnah
me der Sonntage, in den Mittagsſtunden von

Unſere Mampfschnefde- Mühe und anno Wandlung
befindet ſich jetzt in Schönefeld bei Leipzig, nahe dem Tauchaer Thore beim
erſten Uebergange der Leipzig Dresdner Eiſenbahn

Maess er Bomnitz
12 bis 3 Uhr in dem bisherigen Geſchäftslokale
rig Kaſſe Mittelſtraße Nr. G, ausge
zahlt. t ß

Zur pünktlichen Erhebung der Zinſen, ſelbſt
der kleinſten Beträge, muß um ſo mehr auf

empfing und empfiehlt

Brische Braunschw. Saucischen.
do. Servelat wirstG. Goldschmidt.

gefordert werden als, nach unſerer Bekannt
machung vom 26. December 1853, in Gemäß
heit des Geſetzes vom 31. März 1838 vier-
jährige Zinſenrückſtände als verjährt
zur Kaſſe zurückgerechnet werden.

Jn Folge deſſen verjähren die Zinſenrück
ſtände aus 1852, welche bei der Zinſenzahlung
im Jahre 1853 bereits hätten erhoben werden
müſſen nunmehr mit dem letzten Decbr. d. J.

be aller feinsten Punsch Extracte
hen vebet v Gehen Cognac Arac Rum
wer nen. Ananas n Oaraſffen, ein-em. dabeeren und eingem. Pſrsſich
vollen a Aisne grüne Oransgenmn

Gl. Goldäsehmidt.
und kommen bei der bevorſtehenden Zinſenzah
lung nicht mehr zur Auszahlung.

Nach beendeter Zinſenzahlung treten die bis
herigen gewöhnlichen Kaſſenſtunden an jedem
Wochentage von T bis 2hr wieder ein.

Halle, den 26. Decbr. 1857.Die Direction der Sparkaſſen empfiehlt
sche Austern

Ausgez sehönen fetten Rheinlachs,

Stets Frl Astrachan a viar,
G. Goldschmidt.

Geſellſchaft.
NRummel. Wucherer. Schlunk. allein zu haben bei

Stroinski Augenwaſſer
Oarl Marimg Neunhäuſer Nr. 5.Auction von ſeinen Lacken.

Dienstag den 29. d. M. Vorm. 10 Uhr Es empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zu geneigten Aufträgen
R. Sichting, Barbier, Nathhausgaſſe Nr. 5.

ſtraße Nr. 18
eireg I25 Pfd. feinen Damer-,
Copal, Bernſtein und Wagenlack
(Nr. 1— 3) in Kruken von 5 Pfd.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator. ein

e Reſtauration Stumsdorf.

Zum Sylveſter-Ball, Donnersta inden d. Mts ladet s Legehenß Donnerstag den 31. Dec. ladet ergebenſt ein
Zum Geſellſchafts Ball

Gehre. C. Hoffmann in Gröbers



Muſter und Moden-
Zeitung.

Fr. Kieler Sprotten,
Bucklinge,

ger. Nhein- u. Weſer Lachs,
fr. Braunſchw. Leber und

Sardellen Leberwurſt,
Hamburger Nauchſleiſch in

Kluftſtücken, letzteres auch ſtets
friſch gekocht, offerirt

Julius Riffert.

Morgen frühempfange wieder friſchen
See Dorſch u. Elb-Zander.

Julius Riffert.
Holz- Auction.

Montag den 4. Januar von früh 9 Uhr an
ſollen im Gute Nr. 3 zu Kleingräfendorf
und im Gute Nr. 15 zu Oberkriegſtädt
einige hundert Rüſtern und Ellern, größten
theils Nutzholz, verkauft werden. Die Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.
Sammelplatz: Schenke zu Cracau bei Lauchſtädt.

Eine braune Jagdhündin mit langer Ruthe
und chocoladenfarbener Bruſt, auf den Namen
Herta hörend, iſt vor acht Tagen abhanden
gekommen. Der Wiederbringer erhält eine
gute Belohnung auf dem Rittergute Ermlitz
bei Schkeuditz

Penſiongire werden noch aufgenommen
Strohhof, Rathswerderſtraße Nr. S.

Julius Kramm e
Friſchen See-Zander,

Friſchen Schellfiſch,
Friſchen See Dorſch.
Oſtender Auſtern treffen

regelmäßig j. den Morgen
in friſcheſter Qualität ein.

Meſſinger Apyfelſinen,
üß, ſaftreich und reinſchälig, emb in Kiſten, ausgezählt und ein

zeln billigſt

V. ramm,Brüderſtraße Nr. 17.
Teltower NRübchen, nur

echt, à Metze 6 Sgr. Magde
burger Sauerkohl mit Wein
trauben und Borsdorfer Aepfeln, in Oxhoften,
2 und Ankern billigſt à W 12 empfiehlt D. FCammm.

Auf s Feinſte ſehr geſchmackvoll
zubereiteter Nuſſiſcher, ſowie auch
Jtalieniſcher Salat iſt täglich
friſch bei mir zu haben in klei
nen und größern Schüſſeln, auch
ausgewogen à Pfd. 10 Sgr.

Schüſſeln von 3 Pfd. an bitte
einige Stunden vorher gef. zu

beſtellen. am.

Dieſe allgemein beliebte und in über 12,000 Exemplaren verbreitete Muſter und Mo
denzeitung, welche 14täglich erſcheint und jedesmal ein ſauber colorirtes Pariſer
Original-Modenbild (Stahlſtich), zwei Bogen Text und große Muſtertafeln mit
jährlich über 2000 Vorlagen enthält, giebt den Jahres Abonnenten den berühmten Mühl-
bach ſchen Roman König Heinrich VIII. und ſein Hof, 3 Bände, (Ladenpreis 1 gegen
eine kleine Vergütigung von 5 als Prämie. Man abonnirt für 15 pro Quartal

Uhrmacher C. Schilbach
in Bernburg.

Ein gewandter Vedienter wird geſucht.
Meldungen nimmt der Mäkler Herr Klee
mann vor dem Klausthor entgegen.

Ein Kutſcher mit guten Atteſten fin
det ſofort einen Dienſt auf dem Rittergute
Adendorf bei Gerbſtedt.

Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Vormittags 10 Uhr wurde meine

geliebte Frau, Alwine geb. Uhde, von
einem geſunden und muntern Knaben glücklich
entbunden.

Freienwalde a/O., d. 25. Decbr. 1857.
E. Schröter Rector.

TodesAnzeige.
Nach Gottes Rath endete am heiligen Abend

des Chriſtfeſtes ein greiſer Diener am Wort,
der emerit. Oberprediger zu St. Ulrich, Dr.
Johann Andreas Ehricht, ſeine irdi
ſche Laufbahn. Er ſtarb im 78. Lebensjahre
an Lungenlähmung. Theilnehmenden Freunden
und Bekannten inſonderheit den lieben Ge
meindegliedern, deren Seelſorger er 43 Jahr
war widmen dieſe Anzeige tiefbetrübt

die Hinterbliebenen.
Halle, den 25. Decbr. 1857.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 10 Uhr entſchlief nach ſechs

tägigen ſchmerzvollen Krankenlager am Nerven
fieber unſer geliebter Gatte und Vater der
Kämmereirendant Georg Stutzbach, wel
ches wir Freunden und Verwandten mit trauri
gen Herzen hierdurch anzeigen. a

Wiehe, den 24. December 1857.
Die Hinterlaſſe nenFriederike Stutzbach geb. Marke

Louiſe Stutz bachRudolph Stutzbach.
TodesAnzeige.

(Verſpätet:
Am 25. d. Mts. Morgens 4 Uhr ſtarb

nach längeren Leiden ſanft und ruhig unſere Rogg
liebe Mutter und Gattin in ihrem 57. Lebens
jahre. Um ſtille Theilnahme bittend, machen
wir dies unſern entfernten Freunden bekannt.

Halle, den 28. Decbr. 1857.
Briefträger Henn nebſt Kinder.

TodesAnzeige.
R EGeſtern, am erſten Weihnachtsfeiertage,
Abends 5 Uhr wurde mir meine geliebte
Frau, meinen drei Kindern die theure Mutter,
Henriette geborne Bley, durch den Tod,
nach kurzem Krankenlager, entriſſen

Theilnehmenden Freunden und Bekannten
dieſe Trauernachricht.

Saigerhütte bei Hettſtädt,
den 26. Decbr. 1857.

F. F. Helm, Hüttenmeiſter.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 98/, Uhr entſchlief nach acht
t ägigem Krankenlager unſer guter Gatte, Va
ter und Großvater, der Cuſtos und Mädchen

lehrer Johann Friedrich Meißner hier,
in einem Alter von 63 Jahren in Folge eines
gaſtriſchnervöſen Fiebers.

Dieſe Trauernachricht widmen allen Ver
wandten und Freunden

die trauernden Hinterbliebenen.
Hettſtädt, den 27. December 1857.

in Halle in der FPfſeſferschen Buchhand tung.
e

TodesAnzeige.
Nachdem ich ſchon durch viele ſchmerzliche

Lebenserfahrungen hindurch gegangen bin ich
von einem neuen harten Schlage getroffen wor
den.
plötzlich an einer Lungenlähmung meine heiß-
geliebte, gute fromme Tochter Fanny,
14 Jahre 6 Monate alt in den Armen ihrer
ſie zärtlichſt liebenden Verwandten zu Erfürt,
wo ſie ſeit Michaelis c. verweilte. Meinen
Freunden in der Nähe und Ferne bringe ich
dieſe traurige Kunde nur auf dieſem Wege

Querfurth, am Weihnachtsheiligenabend
1857.

Der Superintendent
Schirlitz.

Todes Anzeige.
Am 23. d. M. ſtarb nach längern Leiden

unſere theure Mutter die verwittwete Förſter
Knauft, im 47. Lebensjahre

Allen lieben Freunden theilen wir dieſe trau
rige Nachricht ſtatt beſonderer Meldung mit

Weißenfels, den 24. Decbr. 1857.
Die trauernden Töchter

Thereſe und Olga Knauft.
TodesAnzeige.

Am 24. d. M früh 6 Uhr ſtarb nach kur
zem Krankenlager der Altſitzer Andreas
Saalbach zu Plößnitz im 78. Lebensjahre
was wir ſeinen Bekannten und Verwandten
mit der Bitte um ſtille Theilnahme hiermit
anzeigen. Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr rief Gott durch

einen ſanften Tod meine theure Gattin und
Mutter nach 11tägigem Krankenlager zu ſich.
Dieſe Trauerkunde lieben Verwandten und
Freunden nur auf dieſem Wege.

Eisleben, den 25. Decbr. 1857.
Nichter, Bergamts Buchhalter,

und Tochter

Berliner Börſe vom 24. December. Für die mei
ſten Eiſenbahnactien war die Stimmung an heutiger Sötſe
ziemlich günſtig in Folge deſſen ſich deren Courſe meiſt
höher ſtellten Bank und Crediteffekten wurden dagegen
faſt durchgängig niedriger begeben.

Markktberichte.
Magdeburg den 24. December. (Nach Wispeln.)

Weizen e2 aſervggen
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24

Nordhauſen den 24. December.

Weizen 2 2 bis 2 12Roggen Beg22 J 2 2Gerſte Es 12 1 20Hafer 2 JRüböl pro Centner 15
Leinöl pro Eentner 17

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
am 28. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Jol.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 26. December Abends 1 Fuß 4 Holl.
am 27. December Morgens Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. December am alten Pegel 49 Zoll unter 6.

am neuen Pegel 3 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 23. Decbr. C. Krohn, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg. E. Hertel, 2
Kähne, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. Den
24. December. G. Baumeyer, Coaks, v. Hamburg nach
Rothenburg. C. Honigmann, Roheiſen, v. Hamburg
n. Buckau.

Magdeburg, den 24. December 1857.
Königl. Schleuſenamt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Am 20. December früh 3 Uhr verſchied

Hagfe.



Beilage zu Nr. 303 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 29. December 1857.

Jkizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Merſeburg.

77) Teutſchenthal.
unſere Kulturſkizzen hängen in ihren Vorſtudien und Vorberei

tungen ſo innig mit der Geſchichte zuſammen daß ſie ohne dieſe ge
ſchichtlichen Vorarbeiten nicht gedacht werden können. Jn den Bemü

hungen um einen ſichern hiſtoriſchen Grund für die Darſtellung der
gegenwärtigen Kulturzuſtände war und bleibt es nöthig, die Urkun
den und Schriftwerke der fernſten Vergangenheit fleißigſt einzuſehen
und darin ſogar für die einzelnen Dörfer und kleinſten Ortſchaften
geſchichtliche Stoffe zur weitern Verarbeitung zuſammenzuleſen. Bei

ſolcher Arbeit fällt Manches ab, was für die Dorfgeſchichte nicht ohne
Intereſſe ſein dürfte. Als ein Nebengewinn ſolcher Art iſt das zu

betrachten was wir den Freunden der Heimathskunde über Teut
ſchenthal vorlegenDer heutige Name des Dorfs oder der Thal Dörfer iſt allgemein
verſtändlich, aber nicht ſo leicht erklärbar. Aeltere Forſcher haben

Zwar Erklärungen verſucht ſie ſich aber dadurch leicht gemacht, daß
ſie ſagen, Teutſchenthal ſei das Thal, wo ſich Deutſche niedergelaſſen
hätten. Wir brauchen den Beweis gar nicht zu verſuchen, wie un
gegründet dieſe geographiſche Erfindung iſt. Der Name des Dorfes
iſt ein ganz anderer und nur von ihm iſt der heutige abgeleitet.

Das jetzige Teutſchenthal umfaßt drei nahe bei einander gelegene
Dörfer, das Ober-, Mittel und Unter-Teutſchenthal.
ſchaften bilden eine Art geographiſcher Dreieinigkeit, welche aber aus
ſechs verſchiedenen Dörfern zuſammengeſetzt iſt. Die älteſten Namen
dieſer Dörfer ſind folgende

H Dusne, Kusdörf, (jetzt Kuhsdorf) und Cods dorf ſind im
heutigen Ober Teutſchenthal vereinigt; e

2) Posdorf und Jebitz bilden das Mitteldorf, welches ſchlechtweg
Teutſchenthal genannt wird;

3) Oesnitz iſt der alte Name für das heutige Unter Teutſchenthal.
Der älteſte Name für Teutſchenthal iſt Duſſtna; er findet ſich in
dem über 900 Jahre alten hersfelder Zehntverzeichniſſe. In den fol
genden Jahrhunderten wird er Duſine, DOuisne, Dusne und
Dune geſchrieben. Dusne hätte leicht bekannter werden können,
wenn die Abſicht eines Edten aus dem Querfurter Geſchlecht wäre
verwirklicht worden. Dieſer Edle war Dietrich, ein Geiſtlicher, wel
cher um 1120 ein Kloſter in Dune gründen wollte. Die Anſtalt

kam nicht zu Stande; ſie wurde 1147 nach Eilwardesdorf verlegt
und iſt unter dem Namen Marienzelle, dicht bei Querfurt be
kannt. Als der Querfurter Dietrich mit der Gründung ſeines Klo
ſters umging, wurde auch die Kirche in Dusne gebaut, und der Bi
ſchof Otto von Halberſtadt weihte ſte 1129. Der Kirchenherr ließ
ſich für ſeine Bemühung ein Trinkgeld von 1 Pfund Silber rei
chen und wurde deshalb der Erpreſſung (Simonie) angeklagt und ab

geſetzt. Die Urkunde nennt die Kirche die Dusnenſiſche (ecelesis
dusnensis), und da neuere Gelehrte dies nicht verſtanden, ſo machten
ſie daraus die Kirche von Deersheim (Scelesia dersinensis) im Hal
berſtädtiſchen. Jn Dusne wohnten nur Deutſche welche aber einen
Theil ihrer Felder an herbeigezogene Leibeigne ſlaviſcher Abkunft zur
Bewirthſchaftung ausgegeben hatten. Die Beſitzungen dieſer Slaven
waren die ſogenannten Smurdenhöfe, Smurdenhufen Smurdenäcker
Die Beſitzer hießen Zmurdonen und waren weil ſie Leibeigene ihrer
Grundherren waren und nur dieſen Abgaben und Dienſte entrichteten,
frei von dem Zehnt an die Kirche und andere Jnſtitute. Dieſe Zehnt
freiheit und noch andere Rechte und Pflichten der ſlaviſchen Anſiedler
faßte man damals unter dem Namen des „ſlaviſchen Rechts“ (slavi
eum jus) zuſammen. Nach ſolchem Slaoenrecht wurden in Dusne
mehrere Güter beſeſſen. Aber ſo feſt dieſes Recht verbrieft war ſo
machte man doch ſchon damals den Verſuch, den Smurdengütern auch
noch den Zehnt, von dem ſie befreit waren aufzudringen. Wir er
fahren dies aus einer Urkunde vom Jahre 1189. Das Kloſter Kal
tenborn hatte ſolche Smurdengüter, die nach ihrem Grundrechte zehnt
frei waren, erworben und ſollte Zehnt geben. Es kam darüber zum
Prozeß und das Kloſter legte dem weltlichen und geiſtlichen Gericht
die wohlaufbe wahrten Urkunden vor, und wurde freigeſprochen. Wie
viele Bauern, die weder leſen noch ſchreiben konnten und denen ihre

Urkunden entriſſen wurden, mögen ſchon damals ihre Grundrechte ver
loren haben, weil ſie nicht ſo glücklich waren einen Prokurator oder
Rechtsanwalt, wie die Reichspropſtei Kaltenborn, in die Dingbank

ſenden zu können. JDer Name Teutſchenthals iſt offenbar aus Duſſina, Dusne,
DOuſſen, Duſen, Duſin entſtanden, obgleich nicht nachgewieſen
werden kann zu welcher Zeit dies geſchehen. In einer kaltenborn
ſchen Urkunde von 1363 begegnen wir zuerſt dem Namen Oeußem
Thal, Deuſſental, Deuſſenthal. In keinem ältern Schrift
ſtücke findet ſich aber Teuſſenthal, ſo daß die heutige Schreibung
t I mit T eine nicht gerechtfertigte Erfindung der neuern

eit iſt.
Die beiden andern zum obern Dorfe gehörigen Orte Kuhsdörf
und Codsdorf oder Gottsdorf ſind ſo alt wie Ousne. Auch ſie
werden in dem hersfelder Zehntverzeichniß unter den Namen Cozi
mensdorf für Kuhsdorf, und Codimensdorf für Codsdorf oder
Gottsdorf aufgeführt. Erklärer, welchen dieſe Ortsverhältniſſe entgin

Die drei Ort

nahme derſelben in das Zehntverzeichniß.

gen, haben gemeint, die beiden letztern Namen bezeichneten denſelben
Ort und wären nur Abwechslungen der Schreiberwillkür. Das iſt
aber nicht richtig.

In dem Mitteldorfe ſind die beiden Orte Posdorf und Jebitz
oder Jbitßz vereinigt jenes iſt eine rein deutſche, dies wahrſcheinlich
eine ſlaviſche Anſiedelung. Posdorf mit dem heutigen Rittergute
Haus Würdenburg hatte eine ſehr umfängliche Marke, und es
müßte in der That auffallen wenn eine ſolche Zehntflur ſich nicht in
dem Zehntverzeichniſſe Hersfelds angegeben fände. Nach allen ſorgfäl
tigſt angeſtellten Prüfungen iſt es nicht zweifelhaft, daß Posdorf un
ter der Bezeichnung von Pamuchesdorfens marca im harsfel
der Zehntverzeichniſſe zu verſtehen ſei. Die älteſten Urkunden pflegen
mit „Mark“ nicht etwa nur eine einzige Dorfflur, ſondern ein grö
ßeres Gebiet, die Verbindung mehrerer Orte, zu bezeichnen. Dies
paßt vorzüglich auf Posdorf, wo ſich ein großer Herrenhof befand.
Die Form der Ortsbezeichnung iſt ferner eine ſo alte, daß wir ſie
in das Zeitalter der Karolinger ſetzen können, in welchem ſie ſehr
häufig wiederkehrt. Von derſelben Bedeutung und Wortform ſind
Gaslobeno Marca für Gorsleben und Haſſenhuſeno Marca
für Haſſenhauſen mit Zubehör in demſelben Zehntverzeichniſſe oder
Schidinga Marca, welche ſich nach der Urkunde vom Jahr 957

mindeſtens bis Steinbach jenſeits Bibra erſtreckte und unter Anderem
auch das nicht mehr aufzufindende Hochflurun enthielt.

Das mit Posdorf verbundene Jbitz iſt in unſerm älteſten geo
graphiſchen Denkmal nicht erwähnt, entweder weil es zwiſchen 800
und 900 noch nicht vorhanden war oder was wahrſcheinlicher iſt,
weil es als ſlaviſche Kolonie mit ſlaviſchem Rechte nicht verpflichtet
war, Zehnt abzugeben. Dies iſt für die ältern ſowie die jüngern
Rechtsverhältniſſe von nicht geringer Bedeutung. Jn dem großen
Haſſegau und Friſenfelde zwiſchen Harz, Saale Unſtrut e
findet ſich eine große Zahl ſlaviſcher Orte und Ortsnamen die wir
alle vergeblich in dem hersfelder Zehntverzeichniß ſuchen. Die Urſache
davon beſteht einzig und allein in dem Umſtande, daß dieſe Orte nach
ſlaviſchem Rechte vom Staats und Kirchenzehnt frei waren. Haben
dieſe Orte ihre Zehntfreiheit in ſpätern Jahrhunderten verloren, ſo iſt
dies gegen das ihnen zuſtehende gute Recht geſchehen. Wir führen
dies wohl bei einer andern Gelegenheit weiter aus. S

Das Unterthal beſteht aus Oesnitz. Auch dieſer Name hat den
Herausgebern der Urkunden manche Verlegenheit bereitet. Er kommt
vielfach verändert vor in dem Zehntverzeichniß heißt er Osniza,
dann in vielen Urkunden Ozniz, Otznitz, Osnitza, Oeſtnitz,
Oesnitz. Das Dorf hätte frühzeitigſt eine eigne Kirche. Der Stif
ter des Kloſters Kaltenborn eignete dieſem unter vielen andern Gü
tern am 16. April 1120 die Kirche zu Lodesleve (Lodersleben), Dusne

und Osneze zu, und in der Beſtätigungsurkunde des Kaiſers Lo
thar vom 7. Mai 1136 wird es Osniz genannt was die neueſten
Erklärer irrthümlich für Oelſen genommen haben. Der Name Os
niza iſt ein rein deutſcher dem der Einfluß des nahen ſlaviſchen
Volks und Sprachelements im täglichen Verkehr eine ſlaviſche Form
in der Endung itz gegeben hat. Osniz oder Ozniz bezeichnet das
Oſtdorf, das öſtlich gelegene wie ſpätere Urkunden wirklich Oeſtnitz,
d. h. Oznis, Oſtnis haben. Daßz aber das Oſtendorf, ſo genannt
nach ſeiner Lage gegen die fünf übrigen zum Gebiet der Pamuches
dorfeno Marca gehörigen und in einem gewiſſen Verbande mit einan
der befindlichen Dörfer, eine Niederlaſſung nach ſächſiſchem oder deut
ſchem Rechte geweſen, dafür bürgt die Zehntpflichtigkeit und die Auf

Dusne und Osniz hatten ſchon 1120 ihre eignen Kirchen und
die 1129 vollzogene Weihung in Dusne betraf daher nur den Neubau
eines ſchon vorhanden geweſenen, und vielleicht niedergebrannten Got
teshauſes Es iſt daher nicht richtig, wenn einige Neuere glauben,
die erſte Kirche in Deußen ſei 1129 gegründet worden. Die Teut
ſchenthaäler oder beſſer geſchrieben die Deußenthäler haben ſich viel
früher zur chriſtlichen Kirche gehalten und wahrſcheinlich ſchon im
neunten Jahrhundert ihre Gemeinde Bethäuſer gehabt.

Die Thalorte mit ihren großen und fruchtbaren Marken haben
das Mißgeſchick gehabt, von Klöſtern, Kirchen Prälaten, Bisthü
mern, welche insgeſammt dort Häuſer, Güter, Rechte, Wieſen, Müh
len, Schenken, Einnahmen, Dienſte u. ſ. w. beſaßen, mannigfach zer
theilt und zerriſſen worden zu ſein. Kaltenborn, Hersfeld, Marien
elle, die Herren von Querfurt, von Hackeborn, Holzzelle, das halliſhe Neuwerk, die Biſchöfe von Merſeburg, Halberſtadt, Magdeburg,

die Herren von Schraplau, die Burggrafen von Magdeburg kurz
eine ganze Schaar von verſchiedenen Herren und eine noch weit zahl
reichere von Oberlehnsherren, Vaſallen, Afterlehns- und Unter
Unter Unterlehnsherren, von Bauern, Leibeignen, Sklaven trieben dort
ihr Weſen, und das Ergebniß war jene beiſpielloſe Geſtaltung des
Rechtsweſens und jene unbegreifliche Zertrümmerung des Grundbeſitzes
und Rechtsbewußtſeins, wodurch das Aufkommen eines geordneten
und dem Staate heilſamen Gemeindeweſens verhindert würde. Der
alte Wirrwar gebar endlich die unnatürliche Zerreißung des Zuſam
mengehörigen Und noch jetzt, nachdem dieſe Unnatur beſeitigt iſt,
ſpricht die Erinnerung daran immer noch von den alt und neupreu
ßiſchen Theilen Teutſchenthals. Eine zweite gleich große und bis
1849 forterhaltene Unnatur beſtand in der Zerreißung der Rechtspflege,
die ſo geordnet war, daß, wer heute als Bewohner des Hauſes Nr. 1
ſein Rechtsforum vor dem Gericht in Halle hatte, morgen ſein Forüm
bei ſeinem Mitbürger, dem Gutsherrn ſuchen mußte, weil er aus dem
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Hauſe Nr. Kin Nr. 2 gezogen war, oder daß von zwei zugleich er
griffenen Felddieben der eine nur vor dem königlichen Richter in Halle
oder Schafſtedt, der andere vor dem Patrimonialgerichte belangt werden
konnte, entweder weil der eine unter dem Patrimonialgerichte wohnte
der andere nicht oder weil der eine auf einem Acker ergriffen wurde,
der in das eine oder das andere Gericht gehörte. Dieſe Unnatur be
ehrt man heut zu Tage bisweilen mit dem Namen der „patriarchali

ſchen Glückſeligkeit

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Die Weiber von Weinsberg von Th. Apel und Conrad.
Das lebensfriſche Werk welches in der vorjährigen Saiſon mehrere

überaus zahlreich beſuchte Vorſtellungen erlebte, wurde auch am 25. Dec.
vor einem übervollen Hauſe aufgeführt und wohlwollend aufgenommen.
Jm Ganzen geben wir den vorjährigen Darſtellungen der Oper den Vor
zug, obgleich einzelne Rollen diesmal angemeſſenere Repräſentanten gefun
den haben dagegen aber genügten einige Darſteller weniger als ihre Vor
gänger, namentlich blieb Hr. Doppel, der muſikaliſch ſeine dankbare
Partie noch nicht bewältigte, hinter unſern Erwartungen jedenfalls kann
er ein vortrefflicher Ruprecht von Wimmelburg ſein, wenn er als
Darſteller erſt unbehindert ſeinem Humor freien Lauf laſſen kann. Der

Rainald iſt eine der gelungenſten Leiſtungen des Hrn. Wrede. Wolf
Kerner (Hr. Pröhl) war in Spiel und Geſang zu hart und barſch;
die Arie im dritten Acte, an ſich ſehr dankbar, mißglückte theilweiſe. Den
Kurtenfels ſang Hr. Dienemann zwar correcter als Hr. Alt
mann, der aber den Character energiſcher und überhaupt effectvoller
darſtellte. Fräul. Kühne befriedigte mehr als ihre Vorgängerin Fr.
Stren z und erwarb ſich als Anna die lebhafteſten Beifallsbezeugungen,
welche auch Frl. E. Wunderlich als Suschen reichlich geſpendet wur
den. Die Partie des Kaiſer Conrad III. macht, wenn auch nur als
kurze Sprechrolle, den günſtigſten Eindruck, ſobald der vortragende Künſt
ler es überhaupt verſteht, melodiſch und melodramatiſch zu ſpre
chen was freilich nicht jeder un muſikaliſche Sprecher vermag und ganz
beſondere Studien vorausſetzt. Hr. Berent gab die Rolle mehr als
bloßer Schauſpieler und ging auf die melodramatiſche Begleitung
zu wenig ein. Unter den Nebenpartieen zeichnete ſich Hr. L. Carlſen

aus, der auch in den kleinſten Rollen ſein Talent zur Geltung bringt,
wenn auch ſeine Darſtellung des „Schmieds“ nicht gerade im Sinne
des Dichters durchgeführt iſt; der Name und das Gewerbe „Schmied

Eiſenhard“ rechtfertigen jedenfalls auch eine andere Auffaſſungsweiſe
im Sinne des Hrn. Wraske, der die Rolle mehr plumpkomiſch gab.

Die Chöre und großen Enſembleſätze konnten hier und da präciſer und
discreter vorgetragen werden. Der Souffleur ſpricht in Oper und Schau
ſpiel zu laut und ſtört oft alle Jlluſion. G. Nauenburg.

gaäbten drei Kinder des Regiſſeur Rottmayer in allen Theater Journa
len rühmlichſt erwähnt wurden. Wer die Vorſtellungen, ſagt z. B. die
Schleſiſche Zeitung Nr. 93 aus Breslau, dieſer kleinen Künſtler nie ge
ſehen wird ſich ſchwer einen Begriff davon machen können Franziska,
Amalie und Friedrich Rottmayer ſind fertige practiſche, ja man
kann ſagen geſchulte Comedtanten en miniature, die zum Lachen und
Bewundern jeden Augenblick durch jede Miene, jedes Wort, jede Bewe
gung hinreißen Dieſe kleine Geſellſchaft hat den ihr vorangegangenen
Ruf, der ſich faſt auf allen größeren Bühnen Deutſchlands als günſtig
bewieſen vollkommen bewährt. Sie ſpielen ohne Souffleur und ohne die
mindeſte Stockung und bekunden ein Talent, das ſchon jetzt kein gewöhn
liches mehr iſt. Wir verſäumen daher nicht, auf dieſe Vorſtellungen die
in Stuttgart, München, Wien, Dresden, Prag, Hamburg,
Peſth 2c. mit dem allgemeinſten Beifalle aufgenommen wurden,

aufmerkſam zu machen. B.
Fremdenliſte.

Angekmmene Fremde vom 24. bis 28 December.
Erweanriam Sr. Kgl. Kammerherr u. Rittergutsbeſ. v. Jena m. Diener a.

Nettelbeck b. Putlitz. Hr. Geh. Rath v. Leipziger a. Naumburg. Hr. Kgl.
Kammerherr u. Rittergutsbeſ. v. Frieſen m. Dienerſch. a. Rammelburg. Hr.
Oberſtlieut. a. D. u. Rittergutsbeſ. v. Brandis m. Diener a. Hannover. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Ruſt m. Diener a. Liebenwerda. Hr. Ober Polizei Director
Stieber a. Berlin.

Solaneer KRäcatee Hr. Fabrikbeſ. Reichel a. Mannheim. Hr. Bergbeamter v.
Rönne a. Berlin. Hr. Procuriſt. Elkan a. Deſſau. Hr. Regiſtrator Liebold a.
Berlin. Hr. Partik. Feilhammer a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Dörffel a. Wies
bäach. Hr. BauJnſp. Kornoffsky a. Prag. Hr. Graveur Zeugſchmidt a. Dres
den. Hr. Fabrik. Barthell a. Hohenſtein.
a a. Ehrenbreitſtein, Beeckinann a. Düſſeldorf,, Koch m. Gem. a. Pforz
eim. 6Wollen ar Die Hrrn. Kauf Rothmann a. Deuben, Reinecke a. Halber

ſtadt Müller a. Dresden.
Stact Kann Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Feller u. Günther m. Gem. a.

Leipzig. Die Hrrn. Kauft. Rellfon a. Bielefeld Fiſcher a. Nordhauſen Wolf
a. Magdeburg. Mad. Dolms a. Osnabrück. Hr. Amtm. Heneberg a. Branden
burg. Hr. Dr. med. Ringeltaube a. Stendal. Hr. Rent. Waſtig m. Sohn a.
Kaſſel. Hr. Forſt u. WaldDir. Schneider a. Niedeſteine. h

Sehwarger Räre Hr. Gaſtwirth Blumen a. Rottelsdorf. Hr. Techniker
Schulze a. Halle. Die Hrrn. Kaus. Sabersti a. Grätz b. P., Geis a. Rhiena,
Spannaus a. Frankfurt a. O. Mad. Schubert a. Wüſtenbrand. Hr. Kohlen
werksbeſ Heinrich a. Teutſchenthal.

Goldne Rosge: Hr. Kaligraph Bäuml a. Peſth. Die Hrrn. Kaufl. Voigt a.
Letpzig Jordan a. Hresden.

Soll Fagel Hr. Kaufm. Schmidt a. Frankfurt a. O. Die Hrrn. Fabrik.
Ludwig a. Berlin, Spülmann u. Brauer g. Magdeburg. Hr. Muſikus Mengel.
a. Naumburg. Hr. Fabrik. Eiſenhart a. Bollſtadt. Hr. Faktor Köder g.
Jlmenau.

Magdeburger Beahnhor Hr. Sekr. Beck a. Deſſau. Hr. Kaufm. Weilß
bach a. Berlin. Fräul. Henſel u. Hr. Graveur Bek a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Theaternachricht.Wir machen die hieſigen Kunſtfreunde auf ein Vergnügen ganz eige

ner Art aufmerkſam welches im Laufe der nächſten Tage hier geboten
wird. Es dürfte vielleicht manchem der geehrten Leſer nicht unbekannt
ſein, daß ſeit ungefähr zwei Jahren die von der Natur ungewöhnlich be

27. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel-

338,32 Par. L. 336,48 Par. L. 437,55 Par. ar e.Luftdruck

Dunſtoruck 2,00 Par. L. 2,25 Par. 72 Par. L. 9 Par! D.
Rel. Feuchtigkeit 87 Er. 89 vCt. 97 t. 88 Et.
Luftwärme I,6 G. R 2,6 R. 0,2 G. Rim. 1,3 G. Rm.

Grundſtücken in Schraplauer

Die Hern. Kaug. Bagnies a. Paris,

3 Bekänntmachungen.

Freiwillige Subhaſtation
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

zu Querfurt, den 16. October 1857.
Erktheilungshalber ſollen die nachverzeichne-

ten zum Nachlaſſe des verſtorbenen Mühlenbe
ſitzers Emil Heinrich Auguſt Stecher
zu Schraplau gehörigen, theils unter unſe
rer theils unter der Jurisdiction des König
lichen Kreis Gerichts zu Eisleben belegenen
Grundſtücke, als:
A. Das Schraplauer Mühlen-Gehöft mit Zubehör und walzen

den Grundſtücken in Röblin-
ger Flur, nämlich:
die in der Stadt Schraplau in der

Grafſchaft Mansfeld und im Mansfel-
der Seekreiſe belegene, unter Nr. 1 des
Hypothekenbuchs eingetragene Oel und
Mahlmühle mit Wohn und Wirthſchafis
gebäuden, circa Morgen Garten, Hol
zungen am Bache und 2 Anpflanzungen von
reſp. 106 DRuthen und 118 Ruthen,

nach Abzug der Laſten taxirt
2) die unter Nr. 15 des Hypothekenbuchs über
die Feldmark der Stadt Schraplau und
Nr. 11 des Hypothekenbuchs der Flur Ober
Röblingen eingetragenen, in Röblin ger
Flur belegenen walzenden Grundſtücke, als

a) Planſtück Nr. 57 der Karte von 20
Morgen 178 Ruthen, taxirt 2825
Planſtück Nr. 66 der Karte von
141 DRuthen, taxirt 90

3) das nicht beſonders abgeſchätzte, etwa bis
1867 beſtehende Benutzungsrecht an einer
Baumkabel im Unterſick;

B. das Schraplauer Oekonomie
Gehöft mit Zubehör und walzenden

28,435

und Esperſtedter Flür, nämlich:
1) das in der Zellergaſſe zu Schraplau be
legene unter Nr. 2 des Hypothekenbuchs
eingetragene Wohnhaus mit Hofraum, Scheu
ne, Stallung, gegenüber liegendem Keller,
Anpflanzungen und ſonſtigem Zubehör, un
ter Berückſichtigung der Laſten taxirt 6105

2) folgende unter Nr. 15 des Hypotheken
buchs über die Feldmark der Stadt Schrap
lau eingetragene walzende Grundſtücke in

Schraplauer Flur: encirca 3 Morgen Garten, taxirt 700
3 Rüſterflecke von zuſammen 1 Mor

gen 127 [NRuthen, taxirt 150
Planſtück Nr. 363 b. u. e. von 4 Mor
gen 175 (DRuthen, taxirt 650

d) Planſtück Nr. 24 unter den Weinber
gen von 30 (JRuthen taxirt 20
Planſtück Nr. 30 daſelbſt von 76 Ru

hen tarirnr t 809Planſtück Nr. 194 am Mönchsraine
von 71 Morgen 148 [Ruthen Acker,

tarirt e 8400desgl. Nr. 206 am Alberſtedter Wege
von 136 Morgen 22 Ruthen,
faxir t 14,300desgl. Nr. 382 u. 383 hinter der Zel

lermühle von 3 Morgen 94 Ruthen,
tagrirtee e e r 9900desgl. Nr. 395 am Schloßberge,
71 DRuthen, taxirt 25

k) desgl. Nr. 380 am Zellerberge,
49 MRuthen, taxirt 15

43) folgende unter Nr. 86 des Hypothekenbuchs
der Flur Ober und Unter-Esperſtedt
eingetragene, in derſelben Flur belegene wal
zende Grundſtücke, als

a) Morgen Acker bei der Rohrpeitſche,

tarir t

gen und 4 Morgen 173 DRuthen Acker und
Anger, nach Abzug der Laſten taxirt 15,930

2) walzende Länderei in Stedtener Flur,
auf dem vorgedachten Hypotheken PFolio ein
getragen

Planſtück Nr. 154 b von 55 Morgen 16
(DRuthen taxirt t

3) walzende Grundſtücke in Stedtener Flur
unter Nr. 83 des Flur Hypothekenbuchs von

Stedten, als ta) Planſtück Nr. 9 zwiſchen der Aſen
dorfer Grenze und dem Etzdorfer Wege

von 37 Morgen Acker, taxirt 4600
Planſtück Nr. 330 weſtlich vom wil
den Bache, von 164 DRuthen

arirt 100c) desgl. Nr. 48 an der Röblinger
Grenze, 6 Morgen 32 [Ruthen,
rie.d) Planſtück Nr. 153 zwiſchen dem Etz
dorfer Wege und der Aſendorfer
Grenze weſtlich der Eislebener ſStra
ße, 7 Morgen 87 DRuthen, ta

rie.e) desgl. Ny. 2362 zwiſchen der Schrap
lauer Flur und dem Schraplauer Wege,

1 Morgen 131 [Ruthen, taxirt 80
im Wege freiwilliger Subhaſtation verkauft wer
den, und haben wir, nachdem wir zum gemein
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ſchaftlichen Gerichtsſtande beſtellt worden, hier
zu Termin auf t
den 27. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr

im Nachlaßhauſe Nr. 2 Zellergaſſe zu Schrap
lau anberaumt.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer
ken eingeladen

daß Taxe, Hypothekenſcheine und Verkaufs
bedingungen vor dem Termine bei dem un
terzeichneten Gericht, ſowie im vorgedachten
Nachlaßhauſe und beim Vormunde der Ste
cher ſchen Minorennen Herrn Kreis Ge
richtsrath Stecher zu Halle a/S. Klaus
thorVorſtadt Nr. 8, zur Einſicht bereit lie
gen auch Abſchrift der Verkaufsbedingungen
gegen Erſtattung der Schreibgebühr dort zu
erlangen iſt.
Der im Marien Bibliothek- Gebäude am

Markt der Kirche gegenüber belegene jetztan Herrn Uhrmacher Lindner vermiethete La

den mit Ladenſtube iſt vom 1. April 1858 ab
anderweitig zu vermiethen. Hierauf Reflekti
rende wollen ſich an den Kirchenvorſteher
Schlunk große Ulrichsſtraße Nr. 14
wenden.
Das Kircheneollegium zu U. L. F.

Bekanntmachung.
Königl. Kreisgericht Sangerhauſen.

Jn dem über das Vermögen des Kaufmanns
Moritz Ehrlich zu Arkern im Wege des
abgekürzten Verfahrens eröffneten Konkurſe iſt
der bisherige einſtweilige Verwalter der Maſſe
Herr Rechtsanwalt Romeiß hierſelbſt zum
definitiven Verwalter der Maſſe beſtellt worden.

Subhaſtation. Das zur Konkursmaſſe
des Färbermeiſter Rudolph Weineck hier
gehörige Wohnhaus in der Raſtenberger Straße
mit neu eingerichteter Färberei, 2 Küpen,
neuen Keſſeln, Mangel u. ſ. w. wegen ge
räumigen Wirthſchaftegebäuden auch zum Be
triebe der Land wirthſchaft geeignet, taxirt

1795 ſoll SDonnerstag den 28. Januar 1858
von früh 9 Uhr ab im hieſigen Rathskeller ver
ſteigert werden. Kaufluſtige werden unter Hin
weiſung auf das im Verſteigerungslokale aus
gehängie und aus den Amtsakten zu erſehende
Subhaſtationspatent dazu eingeladen.
Juſtizamt Buttſtädt, den 2e. Oetbr 1857.

v. Schwendler,
Stellvertreter

Holz Verkauf.
100 Stück Erlen für Drechsler,

3 dito Birken von 60 Cub.Fuß,
ſtehen zum Verkauf auf dem Kämmerei- Gute

Beeſen W. Sander.
Die im Verlage von Franz Duncker

in Berlin täglich erſcheinende

Volks Zeitung,
Preis vierteljährlich bei allen k. preuß. Poſtan

ſtalten 25 bei den übrigen 6Jnſertionsgebühren 2 die Zeile

Zeitfragen und eine gedrängte Ueberſicht der
Ereigniſſe, in ihrem Sonntagsblatte aber
eine unterhaltende Erzählung und zieht in demſelben außerdem auch

Wiſſenſchaft in das Bereich ihrer belehrenden
Schilderungen. Die Volksthümlichkeit und
Ueberſichtlichkeit ihres Jnhalts, welche vielen
Tauſenden, die ſonſt aus Mangel an Zeit
oder Mitteln, keine Zeitung leſen könnten,
Gelegenheit giebt, ſich von dem Gang der
politiſchen Ereigniſſe täglich zu unterrich
ten und dabei zugleich eine beſonnene aber
furchtloſe Beſprechung ihrer Intereſſen zu fin
den haben der Volkszeitung bereits an
Abonnentenzahl die zweite Stelle in der Ber

liner Zeitungspreſſe verſchafft, und ſichern ihr,
jemehr die Hinderniſſe, welche man auswärts
noch bisher der Verbreitung derſelben in den
Wegen zu legen wußte in den Hintergrund
treten, für die Zukunft gewiß den erſten
Platz

Frauen Verein für Armen- und Krankenpflege.
Mit herzlichem Dank beſcheinigen wir den Empfang folgender Liebesgaben welche es uns
möglich machten Keins der uns anvertrauten Kinder bei der allgemeinen Chriſtfreude leer
ausgehen zu laſſen. Es gingen noch ein bei:
Fr. Geh. R. Eiſelen Vom Gutsbeſ. R. in K. 6 Thlr. (gleichzeitig 6 Thlr. für die Zwecke des Ver
eins). H. Dpr. F. l Thlr. H. D. V. I Thlr. Fr. F. E. 2 Thlr. Ungen. 1 Thlr. Fr. v. M.
2 Thlr. und eine Parthie wollen und baumw. Zeug. Fr. Pr. V. 5 Thlr. und getragene Sachen. Fr. v. V.
2 Thlr. und grünen Gingham. Fr. G. v. S. 1 Thlr., 1 Kaputze und Handwärmer. Fr. J. R. D. getragene
Kinderſachen. Fr. C. V. 3 paar wollene Strümpfe Frln. v. S. 3 Jäckchen, 3Schürzen. Frin. v. F.
T Ohrenwärmer. Hr. Kfm. Th. 36 Tafeln, 12 Bilder 12 Schreibebücher und Schieferſtifte. Hr. Kfm. B. 12
Tafeln 12 Schreibebücher Schieferſtifte. Hr. Kfm. Sch. eine Parthie wollene Shawls Mützen und Handſchuhe

Bei Fr. Prof. Dähne: Von Fr. S. 1 Thlr. Frln. v. S. 1 Thlr., ein paar Tragbänder, 1 Tuch.
Fr. D. S. 1 paar Beinkleider 2 Weſten. Frin. S. 5 Tücher 3 Schürzen, 4 paar Handſchuhe. Frin. N.
3 Schürzen, 1 Rock, 1 Kleid. M. St. 1 Rock, 2 Kleidchen, 2 Jäckchen.

Bei Frln. Streiber (in der Anſtalt Von H. 2 Thlr. F. W. Thlr. Ungen. 7 Sgr. 6 Pf. A.
K. 1 Thlr. Fr. J. R. R. 1 Thlr. C. v. d. S. Thlr. Fr. K. 1 Thlr. Fr. B. R. 1 Thlr. Fr. A.
St. 1 Thlr. Fr. W. 20 Sgr. v. L. 2 Jacken, 1 paar Beinkleider paar Stiefeln. M. S. 2 Jacken,
1 Rock, 1 paar Beinkleider. Frln. v. M. 2 Schürzen 2 Tücher. Frln. v. B. 2 Schürzen, 2 Tücher, 2 paar

Handſchuhe 2 Penale und Schieferſtifte. Ungen. 2 Kleider, 1 Mütze, paar Strümpfe, 1 Puppe. Ungen.
2 Kleider, 2 Schürzen, 2 Tücher, I Puppe. M. St. I Tuchrock, T Kleid 2 Jacken. Frin. M. 3 Schürzen,
3 Mützen. Ungen Tuchröck, 1 paar wollene Socken. R. 1 Carouſſel. S. 120 Pfefferſcheiben. F.
14 Wecken und 1 Tute Confect. Frin. eine Parthie Spielzeug. M. K. 3 Pfd. Lichte und eine Parthie
Chriſthaumlichte. H. K. 35 Wecken. H. W. 49 Wecken. Durch Fr. Dr. Heller: v. Frin. M. 3 Hauben,
2 Ohrenbinden, 6 Schürzen, 1 Taſchentuch. Fr. Dr. L. 1 Thlr. Ungen. 1 Thlr. Durch Fr. Räth. Hertz
berg von Fr. A. Dr. I Tuchhabit, 2 paar Beinkleider, 1 Kittel, 2 Gürtel. Fr. R. 1 wollene Jacke, 2 Hemden,

1 paar Handmüffchen. T tBei Rend. Runde- Von A. I Thlr. Mad. E. Thlr. M. K. 10 Sgr. Frin. Anna J.20 Sgr. S C. H. 2 Sgr. Kfm. F. I Packet getragene Sachen C. R. P. 70 Jugendſchriften
Möge den freundlichen Gebern das Bewußtſein genügen, den Bedürftigen eine reiche

Chriſtfreüde bereitet zu haben und uns fernerhin Jhre Hülfe bleiben. Der Vorſtand.

Landwirthſchaftliche
Sparkaſſe der Thuringia.

SFicherheitskapital 3 Millionen Chaler

Unterzeichneter fährt fort, für dieſe zweckmäſtig und gegenüber anderen Sparkaſſen
mannigfach vortheilhaft eingerichtete Jnſtitution in

ſeinem Comtoir, Markt Nr. IAS,
täglich in den üblichen Geſchäftsſtunden Sparkaſſeneinlagen von I Thaler ab in
beliebiger Höhe, zu 8 Zinſen mit Zins auf ZJins anzunehmen. Der
Staat führt durch einen beſonderen Königl. Commiſſarins bei der Ge
ſellſchaft die Oberaufſicht. Das hohe Miniſterium für die land wirth2 ſchaftlichen Angelegenheiten hat ſich bewogen gefunden, durch beſonderes
hohes Reſcript vom 15. Septbr. c. das lebhafte Jntereſſe an dieſer Jnſtitu
tion in empfehlender Weiſe zu erkennen zu geben. Statuten, die Näheres beſa
gen ſind unentgeltlich zu haben.

Gerbſtedt, im Decbr. 1857. M. Murieger.
h Se eDer Louvre aus der Vogelſchau. Marie Antvinette. Gemälde von Paul 8

Delaroche. Bilder aus der Novara Expedition.

8
9

Mit dem 2. Januar 1858 beginnt diee5 Leipiger Aluſtrirte Zeitung
wöchentlich eine Nummer von 16 Foltoſeiten mit vielen in den Text gedruckten Abbildungen) n

ihren 30. Band und werden Beſtellungen auf dieſelbe zum viertelfährlichen Abonnements
preiſe von 2 Thlr. in jeder Buchhandlung angenommen wo auch die erſte Januarnum-

mer zum Preiſe von 5 Ngr. einzeln zu erhalten iſt.

h ö e äööWiüür Aerzre! 3 bis 4000 werden auf ein ländliches
m allen Buechhandlungen ist zu haben, in Grundſtück zur erſten Hypothek geſucht. Zu

Male bei Schroedel e Stmm on erfahren bei Ed. Stückrath in der Expe

S

bringt täglich eine treffende Beleuchtung der

Literatur, Kunſt und

o di 3 di itMedicinal- Kalender ition dieſer Zeitung
kür den Preussischen Staat

auf das Jahr ISS5sS,
2 Theile (Erster eleg. geb.) 1 Thlr.

durchschossen 1 Thlr. 5 Sgr.
Verlag von August Higsehwald in Berlin.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt

zu verkaufen in Klepzig Nr. I.

digung nicht leicht unterworfenes Capital von
600 iſt gegen 5 pCt. und pupillariſche

Sicherheit am liebſten auf ländliche Grund
ſtücke auszuleihen durch den Oekonom Ad.
Kirchner in Halle.

Ein geübter Vermeſſungs- Gehülfe findet
auswärts bei gutem Honorar dauernde Beſchäf
tigung. Das Nähere bei Herrn Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in Oölau Nr. 5.

Der Finder des am vergangenen Dienstag
verloren gegangenen Buchs Nr. 17106 Graf
v Montechriſto r Bd. wolle daſſelbe gefäl

Uigſt gegen Belohnung bald in der Wolff
ſchen Leihbibliothek in Halle abgeben.

1200 u. 800 ſind auszuleihen durch
A. Kuckenburg im „Goldnen Ring

Altes Kupfer, Meſſing, Zinn u. Blei kauft
F. Haaßengier, große Klausſtraße Nr. 26.

Ein bei pünktlicher Zinszahlung der Kün

Durch den Tod des bisherigen Miethers iſt
die BelEtage, beſtehend aus 2 Stuben, Kam
mer und Küche nebſt Zubehör, von jetzt ab zu
vermiethen und zu Oſtern zu beziehen

S Leipzigerſtraße Nr. 14.
Durch Verſetzung des bisherigen Miethers

iſt die obere Etage, beſtehend aus 3 Stuben,
2 Kammern Küche nebſt übrigen Zubehör,
von jetzt ab zu vermiethen und zu Oſtern zu
beziehen Leipzigerſtraße Nr. 14.

Ein ordentliches Stubenmädchen wird auf
ein Gut in der Nähe bei Halle geſucht. Nach
richt ertheilt der Mäkler Schwarz Klaus
thor Nr. 16.

Broihan
dieſe Woche Mittwoch den 30. December in
der Brauerei von Wilhelm Nauchfufs,

a t kl. Berlin Nr. 2.VBockverkauf. Der Verkauf der Jähr-
lings Böcke beginnt bei mir den 18. Januar.
Auch ſind noch 100 Stück Mutterſchaafe und
130 Stück ErſtlingsHammel abzulaſſen.
P fort a bei Köſen an der Thüringer Eiſenbahn

C. W. Jaeger.
Ein gewandter Bürſche von anſtändiger Er

ziehung, der ſich zum Waaren Geſchäft eignet,
wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Zu er
fahren Leipzigerſtraße Nr. 103.



Neujahrs Gratulations, Witz und Scherzkarten empfiehlt in mannigfacher

W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 86.großer Auswahl

Contomit eingedruckten Köpfen zu Fabrikpreiſen, ſo wie liniirte und unliniirte, empfiehlt zu geneigten Abnahme

W. Hesse, Cchmeerſtraße Nr. 36.

O

erſcheint im Verlage von G. Behrend in Berlin v. Januar 1858 ab eine
illuſlrirte Humoriſtiſche Wochenſchrift und empfiehlt ſich alſo:

t allen Geiſtern, die verneinen,

Unter dem Titel

Bringt Schalk allein ein ſicheres Papier
Dies ſollnicht fallen, ſondern nur gefallen,
Die höchſte Dividende giebt es hier.
Für zwanzig Silbergroſchen viertek

Iſt mir der Schalk am wenigſten
verhaßt.“

Damit kann Göthe dieſen „Schalk“ nur

2 meinen ochWeil ſonſt ſein Wort für keinen Andern paßt. jährlich
Zahlt Schalk Euch tauſend luſt' ges

Jn einer Zeit, wo die Papiere fallen,

Und um des Dichters Spruch zu reſpektiren, geWird jeder Mann von Bildung abonniren. Scherze ehrlich.
Alle Buch handlungen und die Poſtämter des Jn und Auslandes ar

Z Abonnements auf dieſe Jeitſchrift an. (Preis vierteljährlich für 13 Nummern 20 Sgr.
Jn alle die Buchhandlungen von Hermann Berner, große

Ulrichsſtraße Nr. s Pfeſfersche Buohh. Schroccdes G. Sfmmon.
en e e er

erhielten
wir

Bert ausBerlin.

J ie S per ter und Venjal rs eitun des (adderadat

9 n 8 e S 5 Sgr. ſt
Almanach zum Lachen pr. 1858. à 5 Sgr.

Pfeerseche Wuchhan dung in Male.
Das Neueſte in Menjahr Gratulatſons und. Tomiſchen Karten

empfiehlt O. M. Colberg, am alten Markt.
Neujahr, Gratulations- und Witz Karten

empfiehlt W. SiaOrientaliſches Enthaarungsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben, ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle

den Betrag C 8 H a b 8 itt lneſtſches BSaarfärbungsmittel,hi eſſcheg Blond, Braun Schwarz; bei Kichtwirkung wird
prö Flaſche 25 ſogleich ächt
der Betrag zurückgezahlt. ß

Bart- Hrzeugungs- Extract, à Dose I I.Dies Mittel wird täglich 1 Mal in der Portion zweier Erbſen in die Backen eingerieben
und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen kräftigen Bart, wofür die Fabrik garantirt, widri

genfalls den Betrag zurückerſtattet.
Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein

Herr W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Reichel.

RBothe G Co. m erèn.
Waldwoll-Watte,

ein bewährtes Fabrikat zu Umſchlägen bei Gicht
und Rheumatismus c. die Tafel à 12
(in Dizd. mit Rabatt) empfiehlt und bittet um
frankirte Zuſchriften
Die Waldwoll-Waarenfabrik

Remda in Thüringen.

Chochin Chinga Hühner zu verkau
fen Klausthor Nr. 10.

Neujahrs-Gratulationskarten em
pfing das Neueſte

Adelbert Loſſier in Cönnern
F. Saatz, Markt unterm Rathhauſe,

empfiehlt ſehr billige Neujahrspfeifen.

Comtobuücher,
Berliner und Breslauer, mit gedruck
ten Köpfen empfiehlt zum Fabrikpreis

J iunns Büürger,
gr. Steinſtraße Nr. 14.

Das Neueſte in witzigen Neujahr
wünſchen und Karten, ſowie die feinſten
Nenjahrkarten empfiehlt

Julius Wiirger.
Limirte Contobücher werden nach

jedem gewünſchten Schema auf meiner Ma
ſchine akkurat und billig ausgeführt.

Awlins Bürger
GebauerSchwetſ chke'ſche Buchdruckerei in Halle.

y

empfehle

Nr. 8.

Schauſpiel in 2 Akten von E. v.

ladet ergebenſt ein

Jm Nothkugel'ſchen Hauſe, Leipzigerſtr.
Nr. 85, iſt der zweite Laden und ein kleines
Logis ſofort, dagegen der von Hrn. Rothku
gel bisher benußte, im Colbatzky' ſchen
Hauſe am Markt, in beſter Geſchäftslage be
findliche Laden mit Logis, vom nächſten 1. Ja
nuar ab zu vermigthen, und wollen Reflektan
ten deshalb in meinem Geſchäftslokals, Ober
Leipzigerſtr. Mittags von 12 2 Uhr mit mir
Rückſprache nehmen Carl Deichmann.

Eine chemiſche Fabrik ſucht thätige junge
Kaufleute welche auf ihren Reiſen den Ver
kauf einiger Artikel derſelben mit übernehmen.

Näheres hierüber ſagt Herr Gaſthofsbeſitzer
Thiele zu Halle.

Ein gewandter Expedtent, vertraut mit den
in Separations- und Ablöſungs Sachen vor
kommenden ſchriftlichen und Rechnungsarbeiten,
findet ſofort dauernde Beſchäftigung bei dem
Dekonomie Commiſſarius Schulz in Mer
ſebürg.

Schkepzig Nr. 2 ſteht eine neumilchende
Kuh mit dem Kalbe zum Verkauf.

Zwei Türkiſche Hühner ſind min zugeflogen.
Abzuhelen Nr. 47 in Giebichenſtein

Zum Sylveſter
ich meine Karpfen, in 1 CEtr. bis

Etr. billiger, auf dem Markte vor dem
Waage Gebäude ſowie im Hauſe Weingärten

W. Hoffmann.
T Weintraube.

Heute Dienstag den 29. December
14. Abonnements-Concert.

Zur Aufführung kommt
Siümfonſe mol) von KKalkſ-

Wo da.

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 30. December

8te Vorſtellung im III. Abonnement?
Gaſtvorſtellung des Herrn Rottmayer und

deſſen Kinder von Kindern dargeſtellt
Der Vetter aus Bremen,

Luſtſpiel in 1 Akt von Körner,

e Hierauf:Fluch und Segen,
Houwald.

Zum Schluß von Kindern dargeſtellt:
Der Kurmärker u. die Picarde,

L. Schneider.Genre- Bild in 1 Akt von
Wunderlich.

Inſtrümental und Vocal- Concert

im Saale des Nathskellers zu Leimbach
Mittwoch den 30. Decbr. Abends 6 Uhr.

Programm.1. Theil:
Symphonie von Haydn (Gdür).

2) Phantaſie für Clarinette von Gerke.
2. Theil

„Das Lied von der Glocke“, Gedicht von F.
Schiller, comp. von A. Romberg.

Der hieſige Geſangeerein wird durch meh
rere geſchätzte auswärtige Sänger unterſtützt
und die Muſik von den beiden Chören der
Eisleber Muſici ausgeführt werden.

Der Vorſtand.
Sonntag den 3. Jan. zum

Militagir- Concert und Ball
Pretzſch in Naundorf
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